
Aufsicht auf die römerzeitlichen Mauerreste einer nach Norden verlaufenden Mauer i 
Grabensohle der Kanalisation bei der südlichen Brücke über den Binnenkanal 

Quadratmeter. Zwischen dieser Pflasterung und der erwähnten Mauer 
beobachteten wir lose Kieselsteine, die ungeordnet auf gleicher Höhe 
lagen. 

Ausser einem kleinen Stück eines römischen Leistenziegels sind 
keine Einzelfunde gemacht worden. 

Es besteht aber kein Zweifel, dass es sich hier um Mauerreste aus 
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